
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Di. & Fr.: 18.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Do.:  16.00 Uhr bis 19.00 Uhr 

Sonntag, 08.09.19 --------------------------------------- 11:30 Uhr, St. Jakob 

Orgelführung in St. Jakob  
Anlässlich des Deutschen Orgeltages spielt und erläutert unserer 

Kirchenmusiker Moritz Hopmann die große Metzler-Orgel in der 

Stadtpfarrkirche St. Jakob. Auf der Orgelempore lernen die Besucher 

das Instrument aus der Nähe kennen. Der Eintritt ist frei. 

Dienstag, 10.09.18 ----------------- 14:00 Uhr, Krankenhauskapelle 

Pfarrnachmittag 
Frau Isolde Heumann erklärt den von ihr gestalteten Kreuzweg in 

der Friedberger Krankenhauskapelle. Im Anschluss besteht die Mög-

lichkeit des Zusammenseins bei Kaffee und Kuchen in der Cafeteria 

des Krankenhauses. 

Freitag, 13.09.19 ----------------------------------------- 08:30 Uhr, St. Jakob 

Gottesdienst 
Nach dem Gottesdienst entfällt, bedingt durch den Umbau, das 

Marktmessen-Frühstück im Pfarrzentrum. 

Freitag, 20.09.19 ----------------------------------------------------- ab 19:00 Uhr 

Nacht der offenen Kirchen 
Nach dem großen Interesse in den letzten Jahre findet wieder eine 

Nacht der offenen Kirchen in Friedberg statt. 

Ab 19.00 Uhr gibt es jeweils zur vollen Stunde Text und Musik in den 

teilnehmenden Kirchen (evangelische Kirche Guter Hirte, Wallfahrts-

kirche Herrgottsruh, Pallotti-Kirche und Stadtpfarrkirche St. Jakob). 

Zwischen der Pallotti-Kirche und der Kirche Guter Hirte pendelt ein 

Shuttle-Bus. Der Abschluss findet um 23.:00 Uhr in der Stadtpfarrkir-

che mit Orgelklängen und der Möglichkeit zur Einzelsegnung statt. 

Sonntag, 22.09.19 ------------------------------- 11:30 Uhr, Pfarrzentrum 

Kinder feiern Gott 
Herzlich willkommen sind alle Kinder von 3 — 7 Jahre mit ihren 

Eltern, Geschwistern und Großeltern. 

Sonntag, 29.09.19 --------------------------------------- 10:30 Uhr, St. Jakob 

Caritas-Sonntag 
Der feierliche Eröffnungsgottesdienst zur Herbstaktion 2019 mit Diö-

zesan-Caritasdirektor Domkapitular Dr. Andreas Magg, findet dies-

mal in der Stadtpfarrkirche St. Jakob statt. Herzlich eingeladen zur 

Mitfeier des Festgottesdienstes sind außer allen Caritassammlerinnen 

und -sammlern aus dem Dekanat Aichach-Friedberg auch alle Pfar-

reimitglieder.  

Im Anschluss werden im Rahmen eines kleinen Festaktes langjährige 

Sammlerinnen und Sammler im zukünftigen DIVANO (Pfarrzentrum) 

geehrt. 

INTERESSIERTE HERZLICH WILLKOMMEN 
Zu den Sitzungen verschiedener Projektausschüsse am 11.09.19 

(Trauerpastoral) und am 19.09.19 (Gottesdienste) sind alle Interessier-

ten sehr herzlich willkommen. Beginn ist jeweils um 19.45 Uhr im Me-

ditationsraum des Pfarrhauses. 

SPENDENLAUF DER MINISTRANTEN 
Am Sonntag, dem 29. September veranstalten die Ministranten von  

St. Jakob einen Spendenlauf zugunsten des Pfarrzentrums.  

Dieser geht vom St..-Jakobs-Platz über die Pfarrstraße, die Schmied-

gasse, das Tal und dann wieder zurück zwischen St. Jakob und dem  

Pfarrzentrum. Mehr Infos werden zeitnah noch veröffentlicht. 

FAMILIENWOCHENENDE – SAVE THE DATE 
Die Familien unserer Pfarrei sind auch in diesem Jahr wieder zu einem 

Familienwochenende eingeladen. Wir fahren vom 25. – 27. Oktober 

2019 ins Kloster Neresheim und verbringen dort ein abwechslungs-

reiches Wochenende mit einem bunten Programm für Eltern und  

Kinder. Anmeldeflyer liegen mit Schulbeginn in den Kirchen aus oder  

sind auf der Homepage abrufbar. 

SELIGSPRECHUNG VON P. HENKES SAC 
Kurienkardinal Kurt Koch, Präsident des Päpstlichen Rates für die Ein-

heit der Christen, wird am 15. September im Limburger Dom den Pal-

lottinerpater Richard Henkes selig sprechen. Die Eucharistiefeier be-

ginnt um 14:00 Uhr und wird in einem Live-stream übertragen, so- 

dass die Feierlichkeit auch über das Internet oder per Smartphone live 

mitverfolgt werden kann.  

SOLIDARITÄT MIT VERFOLGTEN CHRISTEN 
Am Sonntag, 15.09.19 findet im Haus St. Ulrich in Augsburg eine Ver-

anstaltung zum Tag der Solidarität mit verfolgten Christen statt. 

Das Programm beginnt um 15:00 Uhr. Um eine Anmeldung unter  

Tel. 089/64248880 oder info@kirche-in-not.de wird gebeten. Ausführ-

lichere Informationen auch auf den aushängenden Plakaten. 

HINWEIS 
Am Sonntag 08.09.19 sind, bedingt durch den Friedberger Halbmara-

thon, zu den Vormittagsgottesdiensten in der Stadtpfarrkirche die Zu-

fahrten und Parkmöglichkeiten etwas eingeschränkt. 

KOLLEKTEN  

08.09.19: Welttag der Kommunikationsmittel 

15.09.19: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 
Titelfoto: Dom zu Limburg 

Für die Mission wurden abgegeben:  
je 1 Hl. Messe: zum Hl. Josef, Viktoria u. Franz Huber, Lohwald, Familie Rupprecht, in persönlichem 
Anliegen, Hedwig Prager (vom Frauenbund) | je 2 Hl. Messen: Erwin Winter u. Maria Mayerle 
(vom Wallfahrerverein) 

Kath. Stadtpfarramt St. Jakob   
Eisenberg 2, 86316 Friedberg 
Verantwortl.: P. Steffen Brühl SAC 

Kath. Kirchenstiftung St. Jakob   
IBAN: DE25 7205 0000 0000 0005 13 
BIC: AUGSDE77XXX 

Tel: 08 21 / 5 88 68 - 0  |  Fax: - 50 
www.sankt-jakob-friedberg.de 
info@sankt-jakob-friedberg.de 
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„unterwegs“ 
Was sagen Sie, wenn Sie gefragt werden: „Woher kommst Du, 

wohin gehst Du?“, oder wenn man Sie auffordert: „Erzähl mir 

von Deinem Gott!“, oder wo von Ihnen Wegbegleitung er-

wartet wird? Können Sie Auskunft geben über Ursprung und 

Ziel Ihres Lebens; darüber, was – oder wer – Sie trägt?  

Haben Sie Gespür dafür und Ehrfurcht davor, was anderen 

Menschen Halt und Orientierung gibt, wohin ihre Sehnsucht 

geht? 

 

Fragen über Fragen - keine einfachen, aber wesentliche. Da-

rum verbieten sich die vermeintlich leichten Antworten, die 

schnellen Lösungen und auch so manch vorgefertigtes Kon-

zept. Denn Leben „geht“ nicht einfach so. Es will gelebt sein, 

so wie ein Weg dazu da ist, ihn unter die Füße zu nehmen. Da 

ist jeder Mensch unvertretbar, jeder Weg einzigartig, jeder Le-

bensweg einmalig. 

Was geht also und was taugt als Wegweisung für uns Men-

schen, diese „Unterwegs-Wesen“?  

 

Die „Friedberger Nacht der offenen Kirchen“ lädt am Freitag, 

20. September ab 19.00 Uhr ein, all diesen Fragen nachzuspü-

ren, ihnen nicht unbedingt auf den Grund gehen zu müssen, 

ihnen aber im persönlichen und gemeinsamen Unterwegs-

sein immerhin auf die Spur kommen zu können.  

 

Die evangelische Kirche „Zum Guten Hirten“, die Stadtpfarrkir-

che St. Jakob, die Pallotti-Kirche und die Wallfahrtskirche Herr-

gottsruh bieten Räume, Klänge, Worte, Zeit dafür an. Beim 

Nachtgebet um 23.00 Uhr in St. Jakob mit Angebot eines per-

sönlichen Segenszuspruchs klingt der Abend aus. Und das Un-

terwegssein geht weiter. 

 

Im Namen der Mitwirkenden heiße ich Sie schon heute herz-

lich willkommen. Bringen Sie sich selbst mit, so wie Sie sind. 

Nehmen Sie gerne Freunde und Bekannte – Weggefährten 

und Weggefährtinnen – mit.  

 

Ihnen und uns allen wünsche ich von Herzen Gottes erfahrba-

res Weggeleit, wo immer wir unterwegs sind. 

 

Ihr P. Sascha-Philipp Geißler SAC 

Wallfahrtsdirektor 

 

 

 

 

SONNTAG, 08.09.19 
23. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Ev: Lk 14,25-33    L1: Weish 9,13-19  /  L2: Phlm 9b-10.12-17 

09:15 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst (EF) -  

   Für die Lebenden und Verstorbenen  

   der Pfarrei 

10:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Familiengottesdienst (EF) -  

   JM Brigitte Grünwald 

11:30 Uhr  St. Jakob   Orgelführung 

18:00 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz (WG) 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe -  (EF) -  

   Josef Metzger und Verstorbene der  

   Familie Metzger 

MONTAG, 09.09.19 
18:00 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz (WG) 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) - Ludmilla Heinzlmeier 

DIENSTAG, 10.09.19 
08:15 Uhr  St. Jakob   Anfangsgottesdienst der  

   Ther.-Gerh.-GS  für die 1. Klassen 

14:00 Uhr  Krankenhaus- 

  kapelle  Pfarrnachmittag 

18:00 Uhr  St. Jakob   Eucharistische Anbetung 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) 

MITTWOCH, 11.09.19 
Mittwoch der 23. Woche im Jahreskreis 

08:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) 

16:30 Uhr  Krankenh.k   Hl. Messe (EF) 

18:30 Uhr  Wiffertsh.   Hl. Messe (EF) - JM Magdalena Raidl 

DONNERSTAG, 12.09.19 
Mariä Namen 

15:30 Uhr  ProSeniore   Hl. Messe (EF) 

18:00 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz (WG) 

18:30 Uhr  Medi-Raum   Hl. Messe m. "Bibel-Teilen" (EF) 

FREITAG, 13.09.19 
Hl. Johannes Chrysostomus, Bischof, Kirchenlehrer 

08:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) -  

   gest. JM Michael u. Anna Vöst 

   kein anschl. Marktmessen-Frühstück 

10:00 Uhr  Guter Hirte Anfangsgottesdienst der  

   Grundschule Friedberg-Süd 

SAMSTAG, 14.09.19 
KREUZERHÖHUNG  

14:00 Uhr  St. Jakob   Tauffeier 

  St. Jakob es entfallen Beichte, Rosenkranz und  

   Wortgottesdienst  

EF — Eucharistiefeier mit Kommunion | WG — Wortgottesdienst ohne Kommunion 

Rückgrat zeigen 
Am 22. Februar 1945 stirbt der Pallottinerpater 

Richard Henkes im Alter von 44 Jahren im KZ Dach-

au, in unserer Nachbarschaft. Pater Henkes  

ist damals so alt, wie ich jetzt bin. Er stirbt, weil er 

sich opferte. Ein Wort, bei dem ich stocke, es zu 

schreiben. Aber es stimmt, kein anderes Wort gibt 

das, was er tat, besser wieder. Er opferte, er gab 

sein Leben für andere - und das ganz bewusst.  

 

Ins KZ kommt der Westerwälder, weil er seinen Mund nicht halten will. 

„Einer muss doch die Wahrheit sagen“, schreibt Pater Henkes und pre-

digt gegen die Machenschaften des NS-Regimes. Ein Zeitzeuge berich-

tet: „Seine Predigten waren Stadtgespräch. Man spürte, dass er das zu 

sagten wagte, was viele von uns nicht mehr zu sagen wagten.“ 

Nach seiner Verhaftung durch die Gestapo schreibt P. Henkes: „Am 

Anfang habe ich noch um meine Freiheit gebetet, jetzt habe ich mich 

durchgerungen, ...Deo gratias zu sagen.“ Denn: „Schließlich muss ich 

ja wahrmachen können, was ich anderen gepredigt habe.“ 

 

Pater Henkes ist ein Mann, der das Böse beim Namen nennt und dafür 

die Konsequenz trägt. Er lässt sich nicht verbiegen. Dabei zieht er sei-

ne Kraft aus dem Glauben: „Herr, weil Du’s willst, drum ist es gut; und 

weil Du’s willst, drum hab ich Mut.“ Dieses Gebet betet Pater Henkes 

täglich. 

Er spürt, warum ihn der Herr in die Hölle von Dachau geführt hat. 

Weil er so den Menschen beistehen kann. Denen, die ohne Hoffnung 

sind, denen die krank sind, denen die am Sterben sind. Ein KZ-Arzt be-

richtet später, wie sehr ihn P. Henkes beeindruckt habe. Er habe sich 

für die Kranken und Sterbenden aufgeopfert und mit den Kranken 

sehr viel gebetet und ihnen die Kommunion gereicht. 

 

Mitgefangene im KZ sagen über P. Henkes: „Er fegte Bretter und Prit-

schen sauber, wusch die verdreckten, schwitzenden, stinkenden, zu 

Skeletten ausgemergelten Leiber, sammelte verlauste Kleider und ver-

brannte sie. Er stand den Sterbenden bei, den körperlich Entkräfteten, 

den moralisch Zusammengebrochenen sprach er Mut zu.“ 

 

Warum spricht P. Henkes mich so an? Weil er keine halbe Stunde von 

meinem Heimatort entfernt aufgewachsen ist? Weil er Pallottiner war? 

Weil er mit Mitte 40 bereit war, Rückgrat zu zeigen, in einer Zeit, als 

viele den Mund hielten oder lieber mitjubelten? Weil er umgeben von 

Unmenschlichkeit Mensch blieb? Weil er uns zeigt, wie wichtig es ist - 

auch heute - gegen Unmenschlichkeit und Gottvergessenheit 

aufzustehen? 

 

Am 15. September wird Pater Richard Henkes selig gesprochen. Er ist 

ein Vorbild im Gottvertrauen und in der Nächstenliebe.  

 

 

Stadtpfarrer 

 


